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Von der Wichtigkeit der Generationenbeziehungen

Meine frühe Kindheit verbinde ich noch heute sehr stark mit den

unvergesslichen Erlebnissen mit meinen Grosseltern. Durch sie

habe ich meine Wurzeln kennengelernt und erfahren, wie sich

meine Familie entwickelt hat. Ich erfuhr, wie das Leben früher

war und wie sich meine Eltern verhielten, als sie in meinem Alter

waren. Auf diese Weise fand ich alles über die elterlichen

Jugendsünden heraus, die es natürlich zu toppen galt,

Die stets spannenden Erzählungen meiner Grosseltern

schufen in mir ein starkes Bewusstsein für das, was die

Menschen in der Mitte des 20. Jahrhunderts beschäftigte. So

erzählten sie mir beispielsweise von den letzten Kriegsjahren,

als meine Grossmutter beim Luzerner Luftschutz (heutiger

Zivilschutz) als Leutnant diente, und berichteten vom Absturz

einer Constellation der Air India im Montblancmassiv. Meine

Grosseltern verfolgten die mehrtägige tragische Suche nach

dem Flugzeugwrack am Radio. Sie erzählten überdies von

der Eröffnung der ersten Autobahn von Horw nach Kriens, auf

der auch noch Fussgänger und Pferdefuhrwerke unterwegs

waren. Ich schmunzle zudem immer wieder über das

Entsetzen und die Ablehnung des amerikanischen Blues und

Jazz, die meine Grosseltern als «Negermusik» bezeichneten.

Natürlich neige ich zu sozialromantischen Verklärungen über

die Zeit mit meinen Grosseltern. Dennoch stellt die

Grosselternschaft damals wie heute intakte Züge des bürgerlichen
Familienmodells dar, das unter anderem auf dem Ideal

gründet, eine enge Beziehung zu den Enkeln zu haben. Wie

unterschiedlich und vielseitig die Ausprägungen dieser

Generationenbeziehungen sein können, wird anhand der

Beiträge in der aktuellen Zenit-Ausgabe eindrücklich sichtbar.

Neben Eveline Widmer-Schlumpf, Präsidentin von Pro

Senectute Schweiz, berichten verschiedene Grossmütter

und Grossväter aus ihrem Alltag. Und die Buchautorin und

Psychotherapeutin Katharina Ley erklärt zudem die

gesellschaftlichen Zusammenhänge der Grosselternschaft - früher

und heute. Bei der Lektüre dieser und aller anderen

Geschichten wünsche ich Ihnen inspirierende Momente.

Ruedi Fahrni,
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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